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Die Großsiedlung Britz in Berlin-Neukölln.
A rch itek ten : Siedlung der De Ge W o: E n g e l m a n n  & F a n g m e y e r ,  Berlin.

Siedlung der Gehag: Bruno T a u t  und Martin W a g n e r ,  Berlin.
Von R eg.-Baum eister a .D . Dr.-Ing. W e d e m e y e r ,  Berlin. (Hierzu i. G. 47 Abbildungen.)

Nach län g eren  V e rh a n d lu n g e n  d e r  S ta d t B erlin  m it 
den W red e ’schen  E rb e n  w eg en  E rw e rb u n g  des 
R itte rg u te s  B ritz , w u rd e  d e r  K a u fv e r tra g  im 

Dezember 1924 m it G en eh m ig u n g  d e r  s tä d t. K ö rp e r­
schaften abgesch lo ssen . D er g an ze  in den  G em ar­
kungen B ritz, B uckow  u n d  R u d o w  lieg en d e  G rundbesitz  
hatte eine G röße v o n  598 ha 86 a 5 üm, a lso  5 988 605 
(Abb. 2, S. 802). D er K a u fp re is  b e tru g  5 6 5 0 0 0 0  M., also  
etwa 0,94 M. für 1 üm. D ie A u fla ssu n g  a n  die S ta d t

Berlin w ar bei A bsch luß  des K a u fv e r tra g e s  e rfo lg t. E s 
wurde besch lossen , n u r  e inen  k le in en  T e il des G eländes 
für S ied lungszw ecke zu v e rw e n d e n , w ä h re n d  d e r g rö ß te  
Teil la n d w irtsch a ftlich en  Z w eck en  d ien en  so llte .

A nfang 1925 fan d  zu r A u fs te llu n g  e ines B e b a u u n g s­
planes eine ö rtlich e  B e s ic h tig u n g  d es  M a g is tra ts  u n te r  
Teilnahm e des B ez irk sam te s  N e u k ö lln  s ta t t .  H ie rbe i 
w urde der T eil des B ritz e r  G elän d es, d e r  von i S tu b e n ­
rauch-R ing, d e r R u d o w er C h au ssee , d e r K irsch -A llee  
und dem  G u tsp a rk  u m sch lo ssen  w ird , fü r  W o h n u n g s­
bauten  bestim m t. F ü r  d ie ses  h a t  d an n  d as  S tä d te ­
bauam t einen G e n e ra lb e b a u u n g s - u n d  F lu ch lin ien p lan  
aufgestellt. In  dem  P la n  w a r ein , den  S tu b en rau ch -

R ing  u nd  die K irsch-A llee v e rb in d en d e r g rü n e r  R ing, 
h eu te  F ritz -R eu te r-A llee , vo rgesehen . D ieser ze rleg te  
das W o h n h au sg eb ie t in  zw ei T eile. A n den  b re iten  
V e rk eh rss traß en  und  dem  g rü n en  R ing  so llte  d re i­
geschossige  R an d b eb au u n g  u nd  im In n eren  derse lben  
eine  zw eigeschossige E in fam ilien -R eihenhausbebauung  
v o rg eseh en  w erden .

D ie S ta d t B erlin  h a tte  d an n  d u rch  K a u fv e r tra g  vom  
18. J u n i 1925 das b e tr . G elände von  413 319 <im an  die

B erlin e r G ese llschaft zu r F ö rd e ru n g  des E in fam ilien ­
hau ses m. b. H .“ (E in fa1) zum  P re ise  v o n  2,20 M. fü r 
1 qm also  909 300 M. ü b e re ig n e t. Als A nzah lu n g  so llten  
zw ei W ochen  v o r d er A u fla ssu n g  1,30 M. je qm g e le is te t 
w erden , w äh ren d  das R es tk au fg e ld , vom  T ag e  d er A uf­
la ssu n g  bis nach  F e rtig s te llu n g  d e r e rr ic h te te n  W o h n ­
h a u sb a u te n  m it 6 v. H. V erz in su n g  fällig  w urde . A u ß er­
dem  m u ß te  die E in fa  das g e sam te  S traß en - u n d  P la tz ­
land , sow ie die F re ifläc h en , an  die S ta d t a b tre te n .

D ie a lle in igen  G ese llsch a fte r d e r E in fa  w a ren  die 
„D eu tsch e  G ese llschaft zu r F ö rd e ru n g  des W o hnungs-

i j n  den  w e ite re n  A usfüh rungen  w erd en  n u r  noch d iese  A b k ü rzu n ­
gen  b en u tz t w erden . S iehe  auch  S. 804. —

Abb. 1. M itte lg ruppe in  d er M alchiner S traße .
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UBERSICHTSPLAN

BERLIN-BRITZ

r i n :  EISENBAHNGELÄNDE GELÄNDE DER WREDE'SCHEN ERBEN

G R O S S -S IE D L U N G  B E R L IN -B R IT Z .
LAGEPLAN. H. 1 6000

Abb. 2 (oben). 

Ü b ersich tsp lan  von Beriin-Britz. 

M aßstab  l  : 30000.

Abb. 3 (links). 

G roß-S ied lung  Berlin-Britz 

d e r  G ehag . Arch. Bruno T a u t  

u. M artin  W  a g n e r ,  Berlin.

Abb. 4 (links). 

G ro ß -S ied lu n g  Berlin- 

B ritz  der De Ge Wo. 

A rch.: E n g e l m a n n  

und F a n g m e y e r ,  

Berlin. 

M aßstab l  : 6000.
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Abb. 18. E ck lö su n g  an  d er R udow er und P a rch im er Allee.
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Abb. 20. S itzp la tz  eines E in fam ilien h au ses m it G arten .
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Abb. 21. E rk e rd e ta il  in  d er F ritz-R eu te r-A llee .

zum  P la tz  an  d er H an n e-N ü te -S traß e  w ird  oben  d u rch  
drei G iebel in d e r M itte e iner B au g ru p p e  in h e llach s­
ro tem  P u tz , w eißen  F e n s te rn  und  L aube , b lauem

H au p tg esim s u n d  A b fa llro h ren  ab g e ­
sch lossen . E ine  g le ich  g u te  B lickw irkung  
zeigen  die A bb. 16 u. 17, S. 804, be­
so n d ers  d ie  M alch iner S tra ß e  (Abb. 1, 
S. 801). A n  d e r re c h te n  S e ite  e rs tre c k t 
sich  in  schw achem  B ogen  eine w eiß ­
g e p u tz te  W o h n h au sg ru p p e  m it ro tem  
H aup tgesim s, T ü r-  u n d  F e n s te ru m ra h ­
m ungen  u n d  zw ei in  d ie  S traß en fro n t 
g e s te llte n  G iebeln . D ie gegen ü b erlieg en d e  
S e ite  w ird  in  d e r M itte  des in den 
g le ichen  F a rb tö n e n  a u sg e fü h rte n  B au ­
k ö rp e rs  v on  v ie r G iebeln  u n te rb ro ch en  
(Abb. 1, S. 801).

R eizvo ll s ind  die S itzp lä tze  d er E in- 
fam ilien -R eih en h äu ser n ach  d e r G a rten ­
se ite  g e s ta lte t  (Abb. 20, oben). Die 
p a rk a r tig e  A n lag e  um  den  T e ich  is t m it 
K iesw egen , B än k en , B äum en , S träu ch e rn , 
H ausgärten-, sch lich ten  E in zäu n u n g en  und  
den  sie im  B ogen  um g eb en d en  W o h n h äu ­
sern  ein E rh o lu n g sp la tz  fü r die B ew ohner. 
B ei d e r in n e ren  B eb au u n g  sind  te ilw eise 
zu v ie le  k le ine  E rk e r  a n g e o rd n e t w orden .

D ie v ie r V e rk e h rss tra ß e n  h ab en  eine 
d re ig esch o ss ig e  B eb au u n g  e rh a lten , die 
d u rch  v ie rg esch o ss ig e  B a u k ö rp e r  a n  den 
S tra ß e n k re u z u n g e n  d e r  R u d o w er A llee- 
T e te ro w e r S traß e  (A bb. 19, S. 805), der 
R u d o w er P a rc h im e r A llee (A bb. 18, S. 805) 
u n d  a n  d e r B a u lü c k e  in d er M itte  der 
R u d o w er A llee u n te rb ro c h e n  w ird  
(Abb. 23, S. 807). ln  d e r F ritz -R eu te r- 
A llee w ech se ln  zw ei v e rsch ied en e  B au ­
g ru p p en  in w eißem  u n d  g e lbem  P u tz  m it 
ro te n  G esim sen  ab . D ie w eiße  h a t  a ls 
beso n d ere  a rc h ite k to n isc h e  N o te  einen 
M itte le rk e r m it ro te n  G esim sen  u n d  
In n en w än d en  d e r L au b en  (A bb. 21, neben), 
d ie  g e lbe  e inen  v o rg ezo g en en , sich 
n ach  oben  v e rjü n g e n d e n  T re p p e n h a u s­
v o rb a u  in ro te n  u n d  g ra u e n  T önen . 

B ei e in e r g le ich en  fa rb ig en  B eh an d lu n g  des P u tz e s  in 
d e r  F ritz -R eu te r-A llee , w ie in d e r  T e te ro w e r S tra ß e , R u ­
dow er A llee (A bb. 19, S. 805, u n d  23, S. 807) u n d  der
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Abb. 22. B lick  in  d ie  P a rch im er A llee.

Parchim er A llee (Abb. 18, S. 805 
and 22, oben), h ä t te  sich  eine 
einheitlicher gesch lo ssen e  fa rb ig e  
G estaltung fü r die g e sa m te  R a n d ­
bebauung ergeben .

Der gelbe P u tz  d e r F a ss a d e n  
mit den ro ten  H au p tg es im sen  
in diesen S traß en  h a t  e ine w arm e, 
farbige W irk u n g . B ei den  B a u ­
gruppen an  den  S tra ß e n k re u ­
zungen u nd  d er B au lü ck e  in  d er 
R udow er A llee w ird  d iese  W ir­
kung durch  d a s  h e llg rau e  E rd ­
geschoß m it dem  ro te n  A b sch lu ß ­
gesims und  d ie  ro t  u m rah m ten  
Fenster noch  b eso n d ers  e rh ö h t. 
Sämtliche T ü ru m ra h m u n g e n  u n d  
L aubenbrüstungen  h ab en  e inen  
dunkelgrauen  P u tz  e rh a lte n , d er 
etw as zu h a r t  a b s tic h t. A u f d ie  
an dem B au k ö rp e r d e r S tra ß e n ­
kreuzung an  d e r R u d o w er u n d  
Parchim er A llee zu k le in  w ir­
kenden E rk e r  h ä tte  m an  v e r ­
zichten können . A n d e r  B au lü ck e  
konnte, da bei B o h ru n g en  eine 
Schlam m schicht fe s tg e s te ll t  w u rd e , 
keine B ebauung  vo rg en o m m en  
werden. D afü r sind  S p ie lp lä tze  
angelegt u nd  v ie r G ru p p en  d er 
E infam ilienhäuser, m it den  G ie­
beln zur R udofver A llee, z u rü ck - 
gesetzt w orden . In  d e r M itte  
zwischen d iesen  fü h r t ein b re ite r  
G rünstreifen zu dem  von  d er 
Parkan lage  um g eb en en  T e ich  
(Abb. 4, S. 802).

Die E rr ic h tu n g  d e r  889 W o h ­
nungen is t in d e r  Z e it A u g u s t 
1925 bis Mai 1927, a lso  in e inem  
Jah r und  zehn M onaten  e rfo lg t. 
Diese im m erhin k u rze  B au z e it v er

Abb. 23. A bschluß d er B aulücke an  der R u d o w er Allee.

ent h erv o rg eh o b en  zu w e rd en , u n d  zw ar in bezug  F am jh en  W o ß n u B g e n ^ ^ n t la l f e ^ S s ,  T u f d R e r  G ehag  
d die h ie rm it v e rk n ü p f te  s o z i a l e  A u sw irk u n g . E s  . i e d  o ß nQch pini s ta tis tis c h e A ngaben ,
urde m öglich g em ac h t, in s g e sa m t 1916 w o h n u n g slo sen  H -.7.

D ezem b er  1927.



Die G ru n d stü ck sg rö ß e  u m faß t:
B ebaute F l ä c h e ...............................................................
ö ffen tliche  P l ä t z e ............................... . . . . . . .
A ngeleg te  S t r a ß e n ..........................................................
G em ein sch aftsg ärten , G rünflächen u. G ärten  der 

E in fa m ilie n h ä u s e r .....................................................

30 556,38 qm 
7 687,00 „

31503,88 „

100 252,74 „

Zus. 170 000,00 qm

Die G esam tb au k o sten  b e trag en :
G ru n d stü ck sk o sten  . . . .  374000 M.
A u fsch ließungskosten  . . . 1 396 000 „
R eine B a u k o s t e n   9 596 700 „
N eb enkosten  . . . . . . . 963 300 „

zus. 12 330 000 M.

Diese K osten  w u rd en  au fg e b ra c h t du rch :
1. H ypo thek  d er G em einschaftsg ruppe

deu tsch er H yp.-B anken B erlin  . . 3 500 000 M.
H a u s z in ss te u e rh y p o th e k   6 021 500 „
Z u s a tz h y p o th e k   2 399 800 „
A nteile d er M iete, ve rz in slich  . . .  90 000 „
E igenes K a p i t a l .............................. 318 700 „

zus. 12 330 000 MT

A uf G rund  d er hohen  A ufsch ließungs- und  
S traß en b au k o ste n  s te llt sich d e r P re is  fü r den  m it 
2.20 M. b ezah lten  qm des G eländes au f 10,40 M.

Die S iedlung e n th ä lt in d er R an d b eb au u n g  
593 W ohnungen  m it einem  un d  m it zw ei Z im m ern m it 
u nd  ohne K am m er, u nd  in den  E infam ilien-R eihen- 
h äusern  296 W ohnungen  m it d re i Z im m ern u nd  
K am m er. D ie V erte ilung  d er einzelnen W o h n u n g s­
ty p en  und  ih re r W ohnflächen  s te llt sich w ie fo lg t: 

In  der R andbeb au u n g :

G e s a m t a u s f ü h r u n g  h a tte  Philipp Holzmann 
A.-G., Berlin, Abteilung Hoch- und Tiefbau.

T r ä g e r l i e f e r u n g :  J . Degener, Berlin; A.
D ruckenmüller, Tempelhof; Brass & H ertslet. Marienfelde.

Z w i s c h e n w ä n d e :  Helm’sche Steinwände, Inh.
W. Lenz, Berlin; Lohleit, V ogler & Co., Charlottenburg; 
Alb. Lugino, W ilmersdorf.

S t a k e n :  Fritz  Lieske, Britz; Martin Smolny,
Lichtenberg.

R o h r d e c k e n :  W. K rum rey, Südende; W. Stahl,
Pankow ; Belling & K rottke, Friedenau.

D a c h d e c k e r :  Otto Engeln. Berlin; Cremmer &
W ahnig, N eukölln; Joh. Butz, V elten; Franz Panthen, 
Britz.

K l e m p n e r :  Heinr. K unitz, Berlin; Franz Wiedecke, 
Neukölln; W. W ohlfahrt, Berlin; A lfred Samek, Wilmers­
dorf.

T e r r a z z o :  A. de Marco, Berlin; W esener & Ca-
varzan, Steglitz.

T i s c h l e r :  Franz Rachfall, Berlin; Rieh. Beckers,
Schöneberg.

A s p h a l t  u n d  F l i e s e n :  K opp & Cie., Berlin;
Paul Bachmann. R einickendorf-W est; Phönix W erkstätten 
für Gementkeramik, Berlin.

G l a s e r :  Franz Gojert, N eukölln; C. F. W.
Schneider & Sohn G. m. b. H., Berlin.

M a l e r :  Gebr. Bendisch. Berlin: Birkle & Thomer,
C harlottenburg; Paul Dase, Berlin; E Findeisen, Neukölln; 
Lorenz Busch. W ilm ersdorf; G ustav Gemeinhard, Berlin; 
Jos. Linicus, Schöneberg; A ugust Eilers, Berlin. 

T a p e z i e r e r :  Gebr. Unterm ann, Berlin.
S c h m i e d e a r b e i t e n :  E rnst Franke, Berlin;

Alfons Püschel, Berlin;

5 W ohnungen m it 1 Zim m er ohne K am m er je 46 qm zu 5 L äden = 230 qm W ohnfläche
2 n 1 » und n 71 50 V .  2 „ = 100 n 71

174 1 und n n 52 V = 9 048 „
26 2 ohne n » 62 „ = 1 612 » „

292 2 w und 1t 65 .. = 18 980 71 »1
6 r 2 » ohne n w 66 V = 396 11

19 2 n und n 68 V = 1 292 1?
2 2 11 und n n 70 11 ,  2 , = 140 n -

18 2 r ohne w 17 71 = 1 278 n
25 2 und n 74 n = 1 850 ii „

6 r> 2 und n n 78 V = 468 „ 71
18 TI „ 2 n und n n 80 n = 1 440 71

ohne W ohnung 9" 11
In den  E in fam ilien -R e ih en h äu se rn :

296 W ohnungen m it 3 Z im m er und K am m er je 87 qm = 19 832 qm W ohnfläche

889 W ohnungen 11 L äd en 56 666 qm W ohnfläche

Säm tliche  W ohnungen  h aben  au ß e r d e r K üche 
ein B ad, das d ire k t be lich te t, be- u n d  e n tlü ftb a r e in ­
g e ric h te t ist.

D ie M ieten der W ohnungen  b e tra g e n :
In  d e r R andbebauung : 

für d W ohn. m. 1 Z im m er ohne K am m er zum L a d e n ................................35 M. mtl.
» 1 * «oü  » » *  44 „ „

n v n » 1 * u nd  „  50 „ „
.  „ „ „ 2 „ ohne „ . . . .  52,54,58 „ „
» .  - » 2 » und  „ „ „  60 „ „
» » n » 2 „ u nd  . 55 ,58 ,64 ,68 ,70  „ .

Iu den E in fam ilien -R e ih en h ä u se rn :
für d- W ohn. m. 3 Z im m er und K am m er (k le in e r T y p ) .........................70 „ „

D u  ii n 3 n u nd  „ (g roßer T y p )  82 „ „

D iese M ieten sind  für g leiche W o h n u n g sty p en  
versch ieden  hoch, w eil die einzelnen  W oh n u n g en  v e r­
sch iedene F lächen  haben , w ie au s  d er ob igen  A uf­
ste llung  ü b er W ohnflächen  h e rv o rg eh t. A ußerdem  
w erden  die M ieten auch  nach  ih re r L age  zur H im m els­
rich tu n g  b ew erte t.

A n der A usfü h ru n g  d e r B au arb e iten  u nd  L ie fe ­
rungen  sind fo lgende F irm en  b e te ilig t gew esen :

T ö p f e r  u n d  H e r d e :  Carl S targard t, Berlin;
Oskar W eber, Spandau: P aul W itt, Oberschöneweide; 
Hermann Gilow, Cöpenick; Senking V ertrieb, Berlin.

S a n i t ä r e  A n l a g e n :  Bamberger. Leroi & Co.,
Thomas Goodson, Ges. f. san itären  und Baubedarf, Jul. 
Bornemann, G. Bruns-W üstefeld, K unze & Fröhlich, sämt­
lich Berlin.

B e -  u n d  E n t w ä s s e r u n g :  Nordd. Inst. G. m.
b. H., Berlin; Franz W iedecke, N eukölln; H awag Heiz- und 
W asseranlage G. m. b. H., Berlin; T riton  Ges. für W asser­
versorgung, Berlin.

E 1 e k  t  r. L i c h t a n l a g e n :  A. E. G., Stadtabtlg.
Süden, Berlin; Mielentz & Dalchow, Berlin.

B e l e u c h t u n g s k ö r p e r :  F. Simon G. m. b. H., 
.N eukölln: A. E.*G. Berlin.

G a r t e n  a n  l a g e n :  B ezirksam t Neukölln; Emil
Schubert, W ilmersdorf.

T r e p p e n g e l ä n d e r :  A. H undt, Berlin; Lütjens
& Bruns, Neukölln; Dolgner, Fandre & Co., Berlin.

T r e p p e n :  B erlin-B ritzer Holzbearbeitungsfabrik,
Britz; Emil K usanke, H alensee. (Schluß folgt.)

V erm isch tes.
Der Inhalt der Bauausstellung 1930. In  einer kürz­

lich stattgefundenen Pressebesprechung m achte B aurat 
R i e p e r t ,  der V orsitzende des „Vereins Bauausstellung 
E .V .“, Angaben über den augenblicklichen S tand des 
Unternehmens. E r betonte, daß die Ausstellung nicht 
etw a eine unw irtschaftliche Aufwendung beträchtlicher 
Mittel vorstellt. Sie h a t vielmehr ihren Ursprung in der 
zeitgebotenen N otwendigkeit, überflüssige Ausgaben zu 
vermeiden. An Stelle vieler A usstellungen w ird eine 
einzige gesetzt, wobei die jährlichen A ktualisierungen für 
die erforderliche Z ugkraft sorgen sollen. Der Reichs­
kommissar für das Ausstellungs- und Messewesen, Geheim­
ra t M a t t h i e s ,  betonte den Umstand, daß eine Ver-
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zettelung der Mittel durch die A usstellungszusamm enfassung 
verm ieden w erden könne. A lsdann sprach Professor 
S i e d l e r  über die B auausstellung als Lehr- und 
Forschungsinstitut, E in allgem einer W ettbew erb wird 
dem nächst ausgeschrieben. Das G elände von rund 
150 000 Qm soll zu etw a ein D rittel m it G ebäuden bedeckt 
werden, w ährend die übrige Fläche G artenanlagen usw. 
erhalten w ird. —

In h a lt:  D ie G ro ß sied lu n g  B ritz  in  B erlin -N eukö lln . — Ver­
m isch tes. —

V erlag  der D eutschen B auzeitung , G. m. b. II. in Berlin.
Für die R edak tion  v eran tw ortlich : F r i t z  E i s e l e n  in Berlin.

D ruck: W. B ü x e n s t e i n ,  B erlin SW 48.
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